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Wechsel der Filterpatrone

1.	 Zum Wechseln schließen Sie zuerst die Kaltwasser-
zufuhr am Wasserhahn oder am T-Stück unter der 
Spüle.

2.	 Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose.

3.	 Öffnen Sie die Filterklappe an der Rückseite des 
Geräts, indem Sie auf den Hebel drücken.

4.	 Ziehen  sie den alten Filter nach vorne ein Stück 
heraus.
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5.	 Entriegeln Sie den Filterüberwachungsstecker 
durch Drücken auf den kleinen Hebel in Pfeilrich-
tung, wie abgebildet.

6.	 Drehen Sie dann den Filter unter Rechtsdrehung 
heraus und entsorgen sie ihn im Restmüll.

7.	 Entfernen Sie am neuen Originalfilter das Schutz-
siegel an der unteren Seite und setzen Sie ihn dann 
unter Linksdrehung ein.
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8.	 Stecken Sie den Filterüberwachungsstecker in die 
dafür vorgesehene Buchse (Klick). und schieben Sie 
anschließend den Filter in die senkrechte Position.

9.	 Abschließend schließen Sie die Filterklappe und 
notieren sich den nächsten Filterwechsel nach Ab-
lauf von 6 Monaten in Ihrem Terminkalender.

Bevor Sie das Wasser trinken, sollten Sie den neuen Fil-
ter 2 Minuten lang im Reinigungsmodus durchspülen. 

Wenn Sie Ihren Wasserionisierer länger als 2 Tage lang nicht benutzt haben, lassen Sie das Wasser bitte eben-
falls 2 Minuten lang im Reinigungsmodus durchlaufen.

Bei längerer Nichtbenutzung des Wasserionisierers (> 3 Wochen) sollten Sie den Filter zum Schutz vor Austrock-
nung in der unter Punkt 1 - 6 angegebenen Weise entnehmen und in einem gut verschlossenen Plastikbeutel im 
Kühlschrank (nicht Gefrierschrank) zwischenlagern, bis Sie das Gerät wieder benutzen. Die Haltbarkeit eines 
einmal benutzten Filters beträgt 6 Monate, auch wenn er nur einmal  benutzt wurde!

Bitte achten Sie beim Einsetzen/Wiedereinsetzen des Filters darauf, dass der O-Ring (Dichtung) an der Unterseite 
des Filters nicht verrutscht oder beschädigt wird.
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Entkalkung der Elektroden

Ihr Wasserionisierer ist mit einer langfristigen, vom Händler auf der Rechnung spezifizierten, Garantie ausgestat-
tet. Grundvorasusetzung dafür ist, dass Sie das Gerät ordnungsgemäß betreiben. Auch bei einer Kaffemaschine 
und jedem anderen elektrischen Wasseraufbereitungsgerät erlöschen Garantieansprüche, wenn Sie die für Ihre 
örtliche Wasserhärte vorgeschriebenen Abstände für die Entkalkungsprozeduren nicht einhalten. 
Jedes Mal, wenn Aktivwasser in der Elektrolysezelle produziert wird, bildet sich auf den negativ geladenen Elek-
troden eine feine Kalkschicht, die von mal zu Mal dicker werden würde, wenn sie nicht beseitigt wird. Die positiv 
geladenen Elektroden dagegen stoßen Kalkpartikel ab. Daher besitzt der AquaVolta® Basic eine automatische 
Elektrodenentkalkung, die mit Hilfe eines Umpolungsvorgangs funktioniert, der jedesmal durchgeführt wird, 
wenn die Produktion von Aktivwasser beendet wird. Der Umpolungsvorgang im Inneren des Ionisierers dauert 
30 Sekunden und erfordert von Ihnen kein Eingreifen.

Eine automatische Umpolung erfolgt auch, wenn Sie ohne Unterbrechung mehr als 30 Liter Aktivwasser am 
Stück produzieren. Dies dient dem Schutz der Elektroden. Diese „Not-Umpolung“ wird durch Blinken der Clean-
Taste und ein akustisches Signal angezeigt. Das während der Reinigungsphase ausfließende Wasser ist nicht 
zum Trinken geeignet. 

Wir empfehlen Ihnen, nicht mehr als 3 Liter Aktivwasser am Stück zu produzieren. Bei größerem 
Abfüllbedarf sollten Sie den Wasserfluss stoppen und 30 Sekunden bis zum nächsten Start ab-
warten. Durch Drücken der CLEAN-Taste und anschließendes Öffnen der Wasserzufuhr können 
Sie auch manuell in den Modus zur Elektrodenreinigung schalten. Wenn sie mehr als 2 Liter pro 
Tag produzieren, sollten Sie dies einmal täglich z.B. morgens für ca. 1 Minute tun. Dadurch wird 
auch das sich nachts ansammelnde Stagnationswasser in der Leitung entfernt. 
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Manuelle Regel-Entkalkung der Elektrolysemembran und des Auslaufsystems
 
Die Entkalkung der Elektroden durch Umpolung wird automatisch oder manuell durch die Reinigungstaste durch-
geführt. Die Diaphragmamembranen in der Elektrolysezelle und der Wasserauslauf dagegen müssen je nach 
Wasserhärte manuell  mit Hilfe des mitgelieferten AquaVolta®- Entkalkungssets gereinigt werden. Selbst bei sehr 
weichem Wasser muss dies bei jedem zweiten Filterwechsel, also alle 12 Monate durchgeführt werden. Bei 
mittelhartem Wasser alle 6 Monate und bei hartem Wasser alle 2 Monate. Für sehr hartes Wasser über Härte 
etwa dH 21 ist der AquaVolta® Basic generell nicht geeignet. Das Entkalkungsset besteht aus einer Pumpe mit 
Schlauch und einem biologisch abbaubaren Entkalkungspulver (Zitronensäure). Zusätzlich benötigen Sie einen 
Messbecher oder ähnliches mit einem Fassungsvermögen von mindestens 1 Liter.

Das Pulver muss in Wasser aufgelöst werden und mithilfe der Pumpe in einem Kreislauf durch den Ionisierer 
bewegt werden.

  
Die einzelnen Schritte der Entkalkungsprozedur werden im folgenden Abschnitt beschrieben.



25

1.	 Die Pumpe darf nicht trocken laufen, immer nur in Flüssigkeit anstecken!
2.	 Stecken Sie den Netzstecker der Pumpe in die Steckdose und prüfen Sie 
ob sie funktioniert. Eine neue Pumpe wird sofort mit leichtem Brummton zu ar-
beiten beginnen. Eine gebrauchte Pumpe kann etwas Einweichzeit (bis zu 15 
Min.) benötigen, falls sie nach dem letzten Gebrauch nicht lange genug mit 
klarem Wasser gespült wurde. 
3.	 Nun 3 gehäufte Esslöffel Zitronensäurepulver in 1/4 Liter Leitungswasser 
in einem Topf aufkochen, bis das Pulver  sich löst.
4.	 Die heiße Entkalkerlösung in 3/4 Liter kaltes Wasser geben.
5.	 Pumpe mit Schlauchstutzen am Boden des Messbechers platzieren und 
den Sauerwasserablaufschlauch  des Ionisierers fest in den Schlauch an der 
Pumpe stecken. Ggf. Zwischenstück verwenden. 
6.	 Nun platzieren Sie den drehbaren Basenwasserauslauf oben am Gerät 
so, dass hier austretende Entkalkerflüssigkeit in den Messbecher zurück fließt 
und sich so ein Entkalkerkreislauf bildet. 

7.	 Nun öffnen Sie für 5 Sekunden die Wasserzufuhr des Ionisierers, damit die in den Schläuchen vorhandene 
Restluft entfernt wird.

8.	 Wenn die Pumpe länger als 5 Minuten braucht, um den Durchflusskreislauf zu beginnen, hilft es oft, das Ge-
fäß mit der Pumpe dauerhaft über dem Gerät zu platzieren.

9.	 Lassen Sie die Pumpe ca. 1 bis 3 Stunden laufen. Bei starker Verkalkung auch länger. Die Pumpe ist für Dauer-
betrieb bis zu 24 Stunden geeignet. Wichtig: Verhindern Sie dabei  Destabilisierung und unbefugten Zugriff.

10.	 Fallen schon während des Entkalkungsvorgangs weiße Kristalle (Calciumcitrat) aus der Entkalkerflüssigkeit 
aus, ist die Entkalkerlösung übersättigt und muss erneuert werden, wie in Punkt 3 + 4 beschrieben. Dies ist ein 
deutlicher Hinweis, dass Sie zu selten Entkalken. 
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11.	 Ziehen Sie nun den Netzstecker der Pumpe und entleeren Sie die Entkalkerflüssigkeit. Bevor Sie die Pumpe 
vom Abwasser-Schlauch trennen, starten Sie den Ionisierer im Betriebsmodus für gefiltertes Wasser (neutral). 
Damit spülen Sie die Pumpe 3 - 4 MInuten mit gefiltertem Wasser. Das ist wichtig, damit sich keine Kristall-
krusten in der Pumpe bilden und den nächsten Start blockieren (vgl. Punkt 3).

12.	 Nun trennen Sie die Pumpe und deren Schlauchstutzen vom Ionisierer, bewahren sie auf und machen sich 
am besten eine Kalendernotiz, wann die nächste Entkalkung fällig sein wird. Falls die Pumpe beim letzten 
Mal nicht ausreichend mit klarem Wasser gespült wurde und nicht anspringt, ist sie selten defekt: Legen Sie 
sie etwa 10 Minuten in lauwarmes Wasser ein, damit sich etwaig verbliebene Zitronensäurekristalle  wieder 
lösen. Versuchen Sie es dann erneut.

13.	 Zuletzt vergewissern Sie sich durch einen pH-Test (vgl. S. 18), dass die üblichen pH-Werte Ihrer bevorzugten 
Trinkstufe wieder erreicht werden.

14.	 Sollten die erzielten Werte zu gering sein, haben Sie vielleicht nach dem Entkalkungsprozess nicht lange 
genug nachgespült und es befinden sich noch Zitronensäurereste im Kreislauf. Spülen sie erneut 3-4 Minuten 
im Modus „gefiltertes Wasser“.

15.	 Falls sich die Werte danach immer noch nicht auf den pH-Normalwert Ihrer Trinkstufe eingepegelt haben, 
war der Entkalkungsprozess nicht ausreichend und muss erneut mit frischer Entkalkungsflüssigkeit durchge-
führt werden. Insbesondere bei Nichteinhaltung der auf S. 24 angegebenen Entkalkungsabstände kann es 
dazu kommen, dass die Geräte dann mehrfach und über Tage hinweg entkalkt werden müssen.

16.	 Verkalkungsschäden sind von der Garantie ausgeschlossen, wie dies auch bei Haushaltsboilern oder Kaf-
feemaschinen der Fall ist. Sollte ein größerer Verkalkungsschaden vorliegen, können Sie das Gerät auch zu 
einer (kostenpflichtigen) professionellen Wartung einschicken, bei der im schlimmsten Fall auch die Elektro-
lysezelle ausgetauscht werden muss. Die Kosten dafür betragen aber in der Regel nicht mehr als  20 % des 
Preises für ein Neugerät. Ihr Händler wird Sie auf jeden Fall vorher über die Kosten beraten.  
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Tipps zur Demontage

Die Wasserschläuche am Gerät sind mit druckbestän-
digen Steckverschlüssen gesichert. Den Verschlussnip-
pel, der dort den Eingang sichert, löst man nach dem 
unten dargestellten Schema, indem man den Siche-
rungsring nach innen drückt und den Schlauch gleich-
zeitig heraus zieht. 

Wenn man keine langen Fingernägel hat, ist das nicht 
ganz einfach. Abhilfe schafft ein kleiner Schraubenzie-
her. Achtung: der Schlauch kann nur gelöst werden, 
wenn er nicht unter Druck steht. Bitte bauen Sie den 
Druck ggf. ab, indem Sie bei laufendem Wasserfluss 
zuerst die Wasserzufuhr am T-Stück oder Wasserhahn 
abstellen. So ist der Druck sicher abgebaut und die 
Steckverbindungen lassen sich in der oben beschrie-
benen Weise lösen. Zum sicheren Transport eignet sich 
am besten der Originalkarton, den Sie nach Möglich-
keit dafür aufbewahren sollten.

Weiterführende Informationen

Beim Betrieb eines Wasserionisierers fallen 
viele Fragen an, die über die rein techni-
schen Bedienhinweise dieses Handbuchs 
hinausgehen. 

Diese beantworte ich ausführlich in meinem umfang-
reichen Buch: „Elekroaktiviertes Wasser - eine Erfin-
dung mit außergewöhnlichem Potential“, erhältlich bei 
www.wasserfakten.com.

Sollten Sie darüber hinaus weitere Fragen haben, kön-
nen Sie sich jederzeit per E-Mail an mich wenden:
info@euromultimedia.de  

Ich trinke nun selbst seit über 12 Jahren täglich basi-
sches Aktivwasser und nutze es auch zum Auffrischen 
von Lebensmitteln oder zur Herstellung von anderen 
Getränken. Ihr Aquavolta® Wasserionisierer bietet 
schier unendliche Einsatzmöglichkeiten. 
Herzlichst
Ihr Karl Heinz Asenbaum
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Datenblatt

Modell: 		  AquaVolta®  Basic Wasserionisierer (April 2016)
Hersteller: 		  KYK Co., Ltd, Seoul, Korea, exklusiv für Aquacentrum München.
Modellspezifikation: 	 Dr. Kwi Young Kim, Dipl. Ing. (TU) Yasin Akgün, Karl Heinz Asenbaum. 
Verwendungszweck: 	 Herstellung von gefiltertem basischem und saurem Aktivwasser durch Diaphragma-		
			   Elektrolyse sowie von filtriertem Trinkwasser.	
Spannung/Frequenz:	 Wechselstrom AC 220 V, 50 Hz
Energieverbrauch: 	 max. 150 W im Betrieb. Standby: 1,5 W
Maße und Gewicht:  	 22 (B) x 32 (H) x 10 (T) cm. Gewicht 2,4 kg
Geräteart: 		  Auftisch-Wasserionisierer
Wasserzuführung: 	 über Umlenkventil am Wasserhahn oder T-Stück am Eckventil.
Bedienelemente: 	 Berührungssensitive Tasten
Arbeitstemperatur: 	 5 bis 30°C
Wasserdruck: 		  1,5 bis 3,0 kgf/cm2 (1,47 bis 2,94 Bar)
Anzeigefunktionen: 	 Filter Rest-Lebensdauer
Elekrolysemethode: 	 Sensorgeregelte Durchfluss-Diaphragma-Membran-Elektrolyse
Elektrolysemenge:	 für basisches Aktivwasser: 0,6 bis 1,9 Liter/Min., abhängig von Wasserzusammensetzung
Einstellmöglichkeiten: 	 4 Stufen basisches, 2 Stufen saures Elektrolytwasser. 1 Stufe pH-neutrales Wasser.
Elektrolysezelle: 	 7 platinüberzogene Titanium Mesh-Elektroden nach patentiertem KYK-Verfahren.
Elektrodenentkalkung:	Selbsttätig nach jedem Produktionsvorgang.
Gerätereinigung: 	 AquaVolta®  Spezial-Entkalkungs-Set. Periodisch manuell je nach Wasserhärte.
Filterkontrolle:		  Elektronisch. Anzeige der Restlebensdauer.
Filter: 			   Aquacentrum Regio Select Aktivkohlefilter. Kapazität 3.500 Liter.


